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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. ! 

Berlin. Die Anweſenheit des Oberpräſidenten 
der Provinz Schleſien hat den Zweck, mit den Mi- 
niſtern des Innern und des Handels über Mittel zur 
Abhilfe der Noth in verſchiedenen Diſtrikten Dber- 
ſchleſiens zu berathen. Obſchon fh zur Zeit Noth- 
ſtände auch in den ärmſten Diſtrikten in ungewöhn— 
licher Zahl noch nicht herausgeſtellt haben, ſo iſt doch 
in wenigen Monaten das Eintreten ſolcher ungewöhn— 
licher Verhältniſſe zu fürchten, wenn nicht Vorkeh⸗ 


rungen dagegen getroffen werden. — Die neuen po— 
lizeilichen Einrichtungen in der Rheinprovinz ſind zum 
1. Januar ins Leben getreten. — Ueber den Staats⸗ 


rath follen höͤchſten Orts noch die Anſichten darüber 
ſchwankend ſein, ob derſelbe in ſeiner früheren Zu— 
ſammenſetzung wieder zuſammentreten ſolle oder ob 
ganz neue Ernennungen einzutreten hätten. — Die 
Ziehung der 1. Klaſſe 105. königl. Klaſſenlotterie 
wird am 14. d M. früh 8 Uhr ihren Anfang nehmen. 
— In der Sitzung der 1. Kammer vom 5. Januar 
fanden die Anträge des Dr. Klee: a) die Steuer: 
freiheit der Lehrer und Kirchenbeamten herzuſtellen, 
und b) auf Abänderung der Artikel 73., 76. und 99. 
der Verfaſſungsurkunde, wie zu erwarten ſtand, die 
genügende Unterſtützung. Dann wurden einige Geſetz— 
entwürfe vom Miniſtertiſche überreicht und zur Prü— 
fung von Petitionen übergegangen. Zum Bräfidenten 
ward gewählt Graf Rittberg, zum 1. und 2. Bice- 
präſidenten die Abgeordneten Brüggemann und 
Graf Itzenplitz. — Die 2. Kammer nahm in der 
Sitzung von demſelben Tage, außer der Wahl des 
2. Vieepräſidenten, welche auf den Abgeordneten 
Steinbeck fiel, nichts Beſonderes vor, 

Königsberg. Dem kürzlich wegen feiner po— 
litiſchen Richtung abgeſetzten Qberlehrer Witt ſoll 
es nun auch unterſagt ſein, ſich durch Privatunter⸗ 


richt den Lebensunterhalt für ſich und ſeine Familie 
zu verdienen. 


Donnerstag, den 8. Januar 


1852. 


Sachſen. Die 2. Kammer hat am 2. Januar 
einen Geſetzentwurf über Militärpenſionsweſen ange⸗ 
nommen. — Die Junkerpartei wird nächſtens einen 
Antrag auf Abſchaffung des Jagdgeſetzes von 1848 
einbringen. 

Frankfurt a. M. Das Schickſal der deutſchen 
Flotte ift feit dem 31. Dezember v. J. entſchieden. 
Dieſelbe beſteht nicht mehr als Bundesflotte. Ihre 
Veräußerung wurde beſchloſſen, nachdem die Inſtruk⸗ 
tionen Preußens, der ſüd- und mitteldeutſchen Staa: 
ten Dë gegen die Annahme des öſterreichiſchen Pro- 
jekts der Dreitheiligkeit ausgeſprochen hatten. Für 
die Unterhaltung der Flotte auf die Dauer von 4 Wochen 
hat ſich Preußen bereits zu ſorgen erklärt, und zwar 
durch Nachzahlung feines Theils an der letzten Ma- 
trikularumlage von 532,000 Gulden. 

Großherzogthum Heſſen. Am 1. Jan. iſt 
plötzlich die Rheinbrücke nebſt den daran ſtoßenden Rhein 
mühlen zu Mainz durch Treibeis weggeſchwemmt worden. 

Heſſen-Kaſſel. Der in Greifswald zu 4 Wochen 
Gefängniß wegen Unterſchlagung verurtheilte Herr 
Haſſenpflug it immer noch kurheſſiſcher Miniſter⸗ 
präſident und wird nächſtens das Land mit einer 
neuen Verfaſſung beglücken, die bereits in feinem 
Schreibtiſch fertig liegen ſoll. 

Bra unſchweig bat feinem Bevollmächtigten in 
Wien ausdrücklich Befehl ertheilt, für Erhaltung des 
Vertrages vom 7. September 1851 zwiſchen dem 
Zollvereine und Hannover zu wirken. 

Hamburg ſoll, wie es heißt, auf Bundeskoſten 
eine Kaſerne entſtehen ſehen, in welcher auf immer 
Bundestruppen als ſtehende Beſatzung dieſer Handels— 
ſtadt untergebracht werden ſollen. 


rene 
Der Zollkongreß zu Wien hat am 5. d. M. bez 
gonnen. Auch Preußen foll, wenn gleich nicht offi- 
ziell, dabei vertreten fein, — Die beiden Miniſterien 
des Handels und der Finanzen ſollen mit einander 
verſchmolzen werden. — Die Anzahl der Perſonen, 
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welche am 12. Oktober v. 3. bei dem Erdbeben zu 
Berat (Albanien) unter den Ruinen ihrer einſtürzen⸗ 
den Häuſer begraben wurden, beträgt nicht weniger 
als 975. 


Franz. Republik. 


Am 1. Januar verließ früh 11½ Uhr der Prä- 
ſident Louis Napoleon den Pallaſt, um einem 
feierlichen Tedeum für die Stimmgebung von 7,500,000 


Sti welche die Gewaltthat vom 2. Dezember 
1851 gut geheißen hat, zu begehen. Eine Menge 
Menſchen war natürlich auf den Beinen. Auf dem 


Platze von Notre-Dame waren zu beiden Seiten des 
Portals 10 dreifarbige Banner, von Maſten getra⸗ 
gen, aufgeſtellt, wovon jeder eine Trophäe und ein 
Schild mit den Buchſtaben I. N. in einem Lorbeer⸗ 
kranze zeigte. Außerdem waren 3 große dreifarbige 
Banner vor dem Portal an Maſten aufgehängt. Der 
Erzbiſchof von Paris las das Tedeum. — Der Prä⸗ 
ſident wird künftig in den Touilerien wohnen. — 
An demſelben Tage ſoll ein Sergeant auf Napoleon 
ein Piſtol abgefeuert haben, aber alsbald ergriffen 
und ſofort erſchoſſen worden ſein. — Der Prätendent 
ſoll beſtändig in Furcht ſein, man werde ihm nach 
dem Leben trachten, eine Angſt, die wir ziemlich be- 
greifen können. Er fährt nur in einem kugelfeſten 
Wagen aus und iſt ſtets von Küraſſieren umgeben. 


t Dänemark. 

Orr König iſt erkrankt und es werden Bülletins 
ausgegeben. — Mit dem 1. Januar hat die Staats- 
lotterie in Dänemark aufgehört. 


Lauſitziſches. 

Luckau, 5. Januar. Im Jahre 1851 find laut 
Kirchenbüchern in hieſiger Hauptkirche getraut worden: 
35 Paare, 8 weniger als im Jahre 1850. Geboren 
wurden: 176 Kinder, von denen ungefähr das 15. 
unehelich. Begraben wurden, mit Einſchluß der T 
Todtgeburten und 2 Selbſtmördern, 98 Perſonen, 
22 weniger als im vorigen Jahre. Kommunikanten 
endlich waren: 2296 mit Einſchluß von 95 Konfir⸗ 
manden, alſo 321 weniger, als im vorigen Jahre. (L. K.) 


Zittau, 1. Januar. Da der Ueberſchuß beim 


Bahnbetriebe der Löbau-Zittauer Eiſenbahn in der 


zweiten Hälfte des Jahres 1851 die Vertheilung einer 
Dividende auf die Aktien Litt. A. und B. noch nicht 
geſtattet, ſo gelangen die Dividendenſcheine reſp. No. 
9. und 8., im Einverſtänzniſſe mit dem Geſellſchafts. 
ausſchuſſe, gegenwärtig nicht zur Einlöſung, was 
hierdurch zur Kenntniß der geehrten Aktionärs gebracht 
wird. Das Direktorium der Löbau ⸗Zittauer Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft. Erner, Vorſitzender. 


— 


A 


Einhbeimifdes. 
í Görlitz, 6. Januar. Es wäre ſehr zu wünſchen, 
daß die Regie unſeres Theaters in Bezug auf die 
durch den Zettel angekündigten Stücke, ſich auch an 


die von ihr ſelbſt feſtgeſetzte Reihenfolge bände und 
dieſelbe inne hielte. 


pi Es gibt ſehr viele Fälle, wo 
3 SI Ader Jener, welcher das eine oder das andere 
Stück ſchon geſehen hat, erſt ſpäter kommt oder früher 


hier ſchon bekannter Künſtler, Herr Guthery (wie 
EI 


~ 
nad 
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Wie wir bereits angegeben, ſind die 
gelungenen, von einem guten Sprachorgane unter- 
ſtützten Leiſtungen dieſes Künſtlers im komiſchen Fache 
ſchon bekannt; wir brauchen daher im Allgemeinen 
hier nicht weiter auf Herrn Guthery hinzuweiſen, 
ſondern können gleich in die Einzelheiten übergehen. 
Den Anfang machte das Ende des Zettels, das Stück 
von Maltig: „die Leibrente“, ein Schwank in Verſen. 
Fräulein Kowalsky hatte die Sabine mit der ihr 
eigenen Schalkhaftigkeit aufgefaßt, die ſich ſteigerte, 
als die Scene mit ihrem Vater (Herrn Grahl) vor- 
über war und fie mit Robert (Herrn Guthery) 
allein zu verhandeln hatte. Von großer Wirkung 
war beſonders die Scene, in welcher Robert, der 


IE h sasana tda aue 
Shemniter 


junge Liebhaber, als kranker Greis erſchien und ſpäter 


die gute Vermittelung der ſyſtematiſchen Uebergänge 
von der Kränklichkeit zur Geſundheit, von der Alters⸗ 
ſchwäche zur Jugendkraft. Dieſen Bemühungen ward 
wiederholt vom Publikum Beifall geſpendet. — Daſſelbe 
war der Fall in der Poſſe; „der Lügner und fein 
Sohn“, obwohl dieſelbe durch die enorme Menge der 
vorgebrachten Lügen und Aufſchneidereien mehr in 
die Länge gezogen wird, als es zur guten Wirkung 
nothig ift. Viele der darin vorkommenden Witze 
ſind ziemlich fade, eine Sache, die allerdings nicht 
die Schuld der mitwirkenden Künſtler iſt und die 
eben nur dem Stücke ſelbſt gilt. Herr Steiner war 
fehe gut als heiterer Bonvivant (Herr v. Schmaling). 
Das Luſtſpiel: „Eigenſinn“ iſt offenbar eines der 
beſſeren von Benedir, und fand in der Darſtellung 
durch die Damen Kowalsky, Ludewig und Echten, 
die Herren Pohl, Rohde und Guthery eine recht 
heitere und, wie der wiederbolte lebendige Applaus 
bewies, auch anſprechende Auffaſſung. Die verſchie⸗ 
denen Eheſtandsvariationen über den Satz: „Gott 
ſei Dank, nun iſt der Tiſch gedeckt!“, welche, von 
dem Liebespaare Fräulein Kowalsky und Herrn 
Pohl ausgehend, ſich durch das ganze Stück gleich 
einem bunten Bande ſchlingen, in verſchiedener Weiſe 


nach dem Alter der drei mitwirkenden Paare ange⸗ 
bracht, verfehlten niemals den beabſichtigten komiſchen 
Effekt. Die Mitwirkenden wußten dieſe verſchiedenen 
Schattirungen, je nach ihrer Rolle, recht fein und 
naturgetreu zu verſinnlichen. Gerufen wurde Nies 
mand — ein Umſtand, welcher übrigens die Künſtler 
nicht ſtören ſoll, denn der Hervorruf beruht ſehr 
felten auf allgemeinem Enthuſiasmus; er iſt viel häu⸗ 
figer das Produkt der Laune einiger Zuſchauer, denen 
es in ſolchem Falle nie an Unterſtützung fehlt. Das 
geſtrige Publikum war überhaupt im Allgemeinen ein 
ſolches, welches felten applaudirt, faſt niemals Her- 
vorruft, demungeachtet jedoch für die Feinheiten 
eines guten Spieles viel empfänglicher iſt, als das 
Publikum an Sonn- und Feſttagen — weil es eben 
die Feinheiten richtig auffaßt und aufzufaſſen verſteht. 


Görlitz, 7. Januar. Das Stück: Bürgerlich 
und Romantiſch machte einen ſehr befriedigenden 
Eindruck. Es war in dieſem Stücke Jeder ſo auf 
ſeinem Platze, daß wir wirklich ſchwanken, wem ein 
beſonderer Vorzug gebühre. Frau Ludewig war 
namentlich in der Schlußſeene fehe gelungen; die ihr 
dort zuſtehende Rolle war mit der größten Wahrheit 
aufgefaßt — vielleicht dem Charakter der Dame entz 
ſprechend. Herr Rohde, Herr Meaubert (Unruh, 
Lohnlakei) wurden wiederholt beklatſcht, ebenſo Herr 
Pohl und Fräul. Kowalsky, die urſprünglichen 
Vertreter des ſpießbürgerlichen Elements, welche dann 


17 


die Rollen mit Frau Ludewig und Herrn Rohde 
tauſchen. Wir fordern dringend dazu auf, dieſes 
feine Luſtſpiel recht bald zu wiederholen. X 


W.: Görlitz, 7. Januar. Heute wird unfer neuer 
Muſentempel auch durch die höhere Tanzkunſt ſeine 
Weihe empfangen. Den Bemühungen des Hrn. Direktor 
Keller iſt es gelungen, Fräulein Döring und Hrn. 
Plagge, Beide erſte Solotänzer des Königl. Hof⸗ 
theaters in Dresden, für „zwei“ Gaſtvorſtellungen zu 
gewinnen. Dieſe beiden geſchätzten Künſtler werden 
an jedem der beiden Abende uns drei verſchiedene 
Charaktertänze vorführen. Fräulein Döring, eine 
der graziöſeſten jungen Tänzerinnen, hat ihren letzten 
Unterricht durch die, in ganz Europa berühmte Tän- 
gerin Fräulein Lucile Grahn erhalten, in deren Beglei— 
tung ſie eine Rundreiſe durch Deutſchland gemacht. 
Jeder einzelne Charaktertanz, von dieſem Künſtler— 
paare ausgeführt, verbunden mit den originellen na- 
tionalen Muſikweiſen, im Einklange des charakterge⸗ 
mäßen herrlichen Coſtüms, muß für Viele von hohem 
Intereſſe ſein, da ein künſtleriſcher Genuß dieſer Art 
unſerem hieſigen Publikum noch nicht vorgeführt wurde. 
Heinrich Blume. 


Görlitz, 7. Januar. In der katholiſchen Pfarr⸗ 
gemeinde ſind im Jahre 1851 geboren: 37 Kinder, 
19 Knaben und 18 Mädchen; getraut: 10 Paar; 
geſtorben 20 Perſonen, 13 männliche und 7 weibliche. 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren: 1) Mirt, Joh. Samuel Hahn, B. u. Schuh⸗ 
macher allh., u. Frn, Louiſe Karoline geb. Fiedler, T., geb. 
d. 12. Pr get. d. 29. Dez., Bertha Erneſtine Emma. — 
2) Karl Guſtav Adolph Hennig, B. u. Tuchſcheerer allh., 
u. Fen. Auguſte Alwine geb. Philipp, T., geb. d. 7. Dez., 
get. d. 30. Dez., Pauline Marie. — 3) Mitr. Louis Emil 
Theodor Konftantin Kupſch, B. u. Handſchuhmacher ah., 
u. Frn. Auguſte Wilhelmine geb. Hoffmann, S., geb. d. 
15. Dez., get. d. 30. Dez., Karl Johann Oskar Theodor. — 
4) Hrn. Karl Guſtav Sorge, Königl. Strafanſtalts⸗Sekret. 
allh., u. Fen, Erneſtine Louiſe geb. Enge, S., geb. d. 26. Nov., 
get. d. 31. Dez., Guſtav Paul Georg. — 5) Johann Gott: 
lieb Böhmer, in Dienſten allh., u. Fen. Johanne Chrlſtiane 
Karoline geb. Apelt, T., geb. d. 14. Dez., get. d. 1. Jan., 
Auguſte Mathilde Bertha. — 6) Mſtr. Georg Karl Auguſt 
Bülow, B. u. Klemptner allh., u. Ze. Friederike Mathilde 
Pauline geb. Fürneiſen, T., geb. d. 15. Dez., get. d. 1. Jan., 
Friederike Henriette Emilie. — 7) Hrn. Wilhelm Auguſt 
Julius Eugen Schwindt, Königl. Poſtſekret. u. B. allh., u. 
Irn. Bertha Leopoldine Antonie geb. Hirſch, Te, geb. d. 

Dez., get. d. 2. Jan., Antonie Gite Charlotte. — 
8) Mſtr. Friedrich be rug ene, B. u. Schuhmacher 
lh., u. Sen, Bertha Auguſte geb. Wilhelm, S., geb. d. 
Dë „ get. d. 4. Jam, Friedrich Bernhard Bruno. — 
Wahn Gottlieb Eichler, Hausaufwaärter allh., u. Fen. 

ziska geb. Schneider, ei o d. 25. Dez., get. d. 4. 
B. Yohann Oswald. — 10) Mir. Friedrich Julius Menz, 
S erküchler allh., u. Frn. Mathilde Alwine geb. 
Sich S., geb. d. 1. Dez., get. d. 5. Jan., Hugo Paul 
SUR, I Katholiſche Gemeinde: 1) Hrn. Anton 

ehl, Steueraufſeher allh., u. Fru. Suſanna Helena geb, 


Kloſe, T., geb. d. 11. Dez,, get. d. 27. Dez., Amalie 
Dorothea. — 2) Hrn. Karl Chriſtian Joſeph Clemenz, 
Steueraufſeher allh., u. Fen. Anna Maria Amalie geb. 
Janscher, S., geb. d. 26. November, get. d. 28. Dez., 
Paul Hugo Friedrich. 

Getraut: 1) Friedrich Wilhelm Ludwig Wagner, 
Drechslergeſ. allh., u. Igfr. Roſalie Erneſtine Henxiette 
Franke, Karl Friedrich Franke's, Inwohn. allh., ehel. fünfte 
Tochter, getr. d. 29. Dez. — 2) Hr. Heinrich Rudolph 
Wenzel, Baumeiſter zu Lippehne, u. Igfr. Laura Henriette 
Eliſe Thorer, weil. Hrn. Dr. Samuel Fürchtegott Thorer's, 
prakt. Arztes u. Geburtshelfers allh., nachgel. ehel, älteite 
Tochter, getr. d. 30. Dez. in Cunnerwitz. — 8) Hr. Johann 
Karl Ecke, Oberjager in der 1. Komp. des Königl. 5. Jäger⸗ 
Bataillons allh., u. Igfr. Agnes Adelaide Hedwig Göͤttlich, 
weil. Mſtr. Johann Heinrich Gottlich's, Stadtbrauer's zu 
Lauban, nachgel. ehel, einzige Tochter, jetzt Johann Gottlob 
Hepper's, B. u. Maurergeſ. allh., Pflegetochter, getr. d. 4. Jan. 

Geſtorben: 1) Johann Traugott Steinert, Inwohn. 
allh., geſt. d. 27. Dez., alt 38 J. — 2) Johann Gottlieb 
Schwarz, Fabrikarbeiter allh., ge, d. 1 Jan., alt 32 J. 
8 M. 18 T. — 3) Karl Traugott Müller's, Hausaufwär⸗ 
ters allh., u. Fru. Johanne Roſine geb. Riemer, Zwillings⸗ 
tochter, Louiſe Pauline, gef, d. 29. Dez. alt 24 T. — 
4) Johann Gottfried Hiob, Inwohn. allh., get. d. 29 Dez. 
alt 45 J. 4 M. 6 T. — 5) Fr. Johanne Chriſtiane Frie- 
derike Deckwerth geb. Hohlfeld, Johann Gottlieb Deckwerth's, 
B. u. Tuchſcheerergeß, allh., Ehegattin, geſt. d. 3. Jan., alt 
63 J. 10 M. 26 T. — 6) Fr. Emilie Mathilde Scholz 
geb. Zucher, Hrn. Gruft Heinrich Ferdinand Scholz's, Ober- 
jägers bei der 2. Komp. d. Königl. 5. Jáger Bataillons 
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allh., Ehegattin, get. d. 1. Jan., alt 31 J. 4 M. 14 T. — Katholiſche Gemeinde: 1) Johannes Anton Springer, 
2 Karl Gottfried Ketzler's Zimmergeſ. allh., u. Frn. Johanne Südfruchthändler allh., u. Fru. Amalie Leuckert, S., Paul 

hriſtiane geb. Herrmann, T., Bertha Louiſe Mathilde, geſt. Anton, geſt. d. 20. Dez., alt 17 T. — 2) Fr. Johanna 
d. 2. Jan., alt 11 M. 17 T. — 8) Johann Gottlob Peter⸗ Mathilde Reißland geb. König, Hrn. Wilhelm Reißland's, 
mann's, Fabrikarbeit. allh., u. Frn. Johanne Roſine geb. Regiſſeur beim Stadttheater zu Glogau, Ehegattin, geſt. 
Melcher, S., Ernſt Guftav, gef, d. 2. Jan., alt 13 T. — d. 27. Dez., alt 30 J. 7 M. 5 T. 
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Publifationg blatt. i 


52] Die Bauſtelle No. 640c. vor dem Niederthore hierſelbſt ſoll eingetretener Hinderniſſe wegen erft 
auf den 16. Januar d. J., , 
die desgleichen No. 640b. ebendaſelbſt i 
auf den 23. Januar d. J., 
die desgleichen No. 640a. ebendaſelbſt 
auf den 30. Januar d. J. 
auf hieſigem Rathhauſe, Nachmittags 4 Uhr, öffentlich verkauft werden. 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Bedingungen, Be- 
ſchreibungen und Abgaben-Verhältniſſe während der gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen. ; 

; Görlitz, den 2. Januar 1852. . Der Magiſtrat. 

[101] Es follen die Tiſchler- und Schloſſerarbeiten zum Bau der fünf neuen Steuerkontrolhäuſer, 
jede für fih, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſion an die 
Mindeſtfordernden verdungen werden. Unternehmungsluſtige werden deshalb aufgefordert, von den auf 
der Raths⸗Kanzlei ausliegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten verſiegelt und mit 
der Aufſchrift verſehen: 

„Submiſſion auf die Tiſchler- reſp. Schloſſerarbeiten für die Steuerkontrolhäuſer“ 
daſelbſt bis zum 20. d. Mts. einzureichen. D 
Görlitz, den 6. Januar 1852. mg. Der Magiſtrat. 

1105] Diebſtahls⸗Anzeige. 

Am 22. d. M. ſind aus einer hieſigen Wohnung 6 Hefte der in Dresden erſcheinenden Monats⸗ 
ſchrift: „Zeit und Gegenwart“ entwendet worden, was hiermit Behufs Ermittelung des Thaͤters bekannt 
gemacht wird. Dur: 

Görlitz, den 31. Dezember 1851. Der Magiftrat, Polizei-Verwaltung. 

[104] Diebſtahls⸗Anzeige. 

Am 24. v. M. ift hier von einem Wagen ein Sack, gez. „C. A. Gutsche 1844“, mit folgenden 
Sachen: 1) 3 gußeiſernen Platten, 2) 1 gußeiſernen Roſt, 3) einigen Metzen Kartoffeln, entwendet 
worden, was hiermit Behufs Ermittelung des Thäters bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 5. Januar 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 9. Januar c., Nachmittags 4 Uhr. j 
Vorlagen: Bürgerrechtsverleihungen, — Holzberechtigung der Landſaſſen, — Receſſe über Forſt⸗ 
ſervituten-Ablöſungen, — Feſtſtellung der Ziegelpreiſe, — Abkommen über Beheizung und Reinigung 
der Kinderbeſchaͤftigungs-Anſtalt, — Benutzung der Schuhhalle durch den Wagenbauer gange, — 
einige Geſuche, — Dauer der Funktion der Vorſtandsbeamten des Gemeinderaths, — Wahl eines Mit⸗ 
gliedes der Schulgelderlaß-Deputation. 8 
Görlitz, den 5. Januar 1852. Der Vorſitzende. 
[7452] Die Geſetze vom 10, u. 11. Mai d. J. über das Koſtenweſen beſtimmen, dat die Gerichte 
und Notare vom 1. Januar 1852 an für Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, deren Gegenſtand 
mehr als 25 Thlr. beträgt, völlig gleiche Koſten in Anſatz zu bringen haben, den Notaren aber über⸗ 
dies noch die Erhebung von Gebühren für die von ihnen zugezogenen Juſtrumentszeugen geſtattet ift. 
In der Verſchiedenheit von Behörden und Beamten, welche nur mit gleicher rechtlicher Wirkung 
die in den Geſetzen bezeichneten Rechtsgeſchaͤfte zu beglaubigen haben, können wir keine Rechtfertigung 
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für verſchiedene Koftenanfäge finden, halten vielmehr dafür, daß uns ſchon die Billigkeit die Verpflich⸗ 
tung auferlegt, die Parteien für die Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, welche ſie von den 
Notaren aufnehmen laſſen, nicht mit höheren Koſten zu belaſten, als die Gerichte für dieſelben Hand⸗ 
lungen einzufordern haben. Wir ſind deshalb im Intereſſe des Publikums zur Herſtellung einer voll⸗ 
ftändigen Gleichmäßigkeit in den Koſtenanſatzen der Gerichte und Notare dahin des d von 
der in den bezogenen Geſetzen uns nachgelaſſenen Befugniß: für die Zuziehung der Inſtrumentszeugen 
Gebühren zu erheben, vom 1. Januar 1852 an keinen Gebrauch zu machen. - 
Görlitz, den 27. Dezember 1851. Die Rechtsanwälte und Notare: 
Scholze. Uttech. Herrmann. Wildt. 
[78] Auf Antrag des Königl. Kreisgerichts zu Görlig fol den 18. Januar c. im Gerichtskretſcham 
zu Jauernick eine ſchwarzbraune Stute mit Pleſſe und weißem Hinterfuße gegen gleich 
paare Zahlung in Konrant öffentlich verſteigert werden, wozu einladet 
der Ortsrichter Adam. 


Redaktion des VPublikationsblattes: Gu ſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[81] Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme edler Herzen durch thätlihe Hülfe ſowohl 
während der Krankheit, als auch nach dem Tode unſerer unvergeßlichen Gattin, Mutter, Tochter und 
Schweſter, der Frau Alwine Mathilde Scholz geb. Zucher, ſagen wir allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten unſeren herzlichſten Dank; insbeſondere gebührt derſelbe dem Herrn Bataillons-Arzt 
Dr. Nöhte für ſein unermüdliches Beſtreben, die Entſchlafene den Ihrigen zu erhalten, ferner allen Denen, 
welche durch freundliche Ausſchmückung des Sarges unſeren Schmerz zu lindern ſuchten, ſowie dem 
Muſik⸗Korps und den Herren Oberjägern für die freiwillige Begleitung zu ihrer letzten Ruheſtätte, und 
endlich dem Herrn Diakonus Schuricht für ſeine troſtreichen Worte am Krankenlager und am 
Grabe der Verſtorbenen. Sanft tuhe ihre Aſche! 

Görlitz, den 4. Januar 1852. 
Ferdinand Scholz, Obj. der 1. Komp. Königl. 5. Julius Louis Zucher, 
Jäg.⸗Bat., Gatte; Klara Louiſe Gramm geb. Zucher, Ge⸗ 

Marie Ida Scholz, Tochter; Mathilde Alwine Maukſch geb. Zucher, ( ſchwiſter 
Sophie Dorothea Zucher geb. Ludwig, Mutter; Emilie Minna Zucher, 

u at" Ber Entſchlafenen. re ee 
179) 2 — 300 Thlr. werden gegen hypothekariſche Sicherheit zu leihen geſucht. Näheres in der 
bed d TEE (af Sak) DCH Sa 3 

0% Friſchen fließenden aſtrach. Caviar, friſche pommerſche 
Gün 11 5 ſowie friſche Straßburger Gänſeleber-Paſteten 


empfiehlt 
ie Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


r 2 2 H ZE ` 
Herm. Himer’s Kabinet zum Haarschneiden u. Frisiren 
[7515] Ai nebst dem t ] 
Dépôt deutscher, französischer und englischer Parfümerien 
befindet sich seit dem 21, Oktober an dem Ausgange der Brüderstrasse nach dem Obermarkt, 
vis-à-vis dem Kürschnermeister Herrn Schmelzer, früher Petersstrasse, vis-à-vis der Königl. 
ost. Daselbst werden Haartouren stets nach den neuesten Erfindungen gefertigt und wird für 
gutes passen derselben garantirt. Wegen sehr grosser Leichtigkeit empfiehlt dasselbe Touren 
Sanz auf Tull mit und ohne Metalliques; bei denselben kann der Scheitel in jeder beliebigen 
Richtung gezogen werden. Preis 40—20 Thlr. 


175] Nonnengaſſe No. 75. ift ein großer eiſerner Keſſel billig zu verkaufen. 


= N) = 


1103] Erxtrafeine Glacee⸗Handſchuhe 


empfing n wieder Franz Xaver Himer, Neißſtraße. 


1461 Von heute, den 8. d. M., ab fi ind täglich friſchbackene Faſten , ſowie 
Butter⸗Brezeln zu haben in der Wënsch von 
Ernit Brückner, Bautzenerſtraße. 


Gutta⸗ Percha⸗ Firniß, in Töpfen mit Gebr.⸗Anw. à 5 Sgr. 


7486] Mittelſt dieſer neuen Kompoſition, welche das Leder vorzüglich konſervirt und geſchmeidig erhält, 
ſchnell trocknet und nach dem Trocknen jede Wichſe annimmt, kann man alles Schuhwerk vollkommen 
waſſerd icht machen, jo daß man, ſelbſt in größter Nüffe, ſtets trockene Füße behält. Denſelben 
empfiehlt im beſten vorräthigen Lager F. A. Oertel am Frauenthor. 


191] Echt chineſ. Blom⸗Thee empfing und empfiehlt wieder 


. KX. Himer, Neißſtraße. 


um Ee engl. Auſtern, 100 Stück 2 Thlr., 12 Stück 
7 q Sgr., empfiehlt 


die Side, l. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


11101 Alle Tage find friſche Saneischen und Bratwurſt, ſowie auch Pökel⸗Schweinefleiſch zu 
haben bei Karl Louis Jäckel, Sleifehermeifte und Wurftfabrifant. 


[90] Zurückgeſetzte 


Ball⸗ Hut- und Hauben⸗Blumen 


Sab zu ſehr billigen Preisen, um ſchnell zu räumen, 


F. X. Himer, Neißſtraße. 


f [661 Leinöl kauft in jeden Quantitäten — Cäſar $ Heinrich, No. 400. 
[6176] Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 

für ſchöͤne⸗ und gut gereinigte Waare die hoͤchſten Preiſe. dn Krau ſe. 
GEI Eine Hobelbank ſucht zu kaufen C. Großer, Fleiſchergaſſe No. 199. 


11131 Nahe am Demianiplatz iſt ein maſſives Haus nebſt Hinterhaus für den Preis von 3200 
Thlr. zu verkaufen oder auf ein ländliches Grundſtück zu vertauſchen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


1921 Zwei pute, für jedes Geſchaͤft geeignet, ſind ſowohl zuſammen oder auch einzeln aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl. 


774 Die ganz neu erbaute Mühle zu Leſchwitz empfiehlt ſich mit ihren zwei Dauermehl⸗ und 
einem deutſchen Mahlgange den verehrlichen hieſigen und answärtigen Herren Bäckern und Mehlhänd⸗ 
lern und verſpricht in jeder Beziehung gute und reelle Bedienung. 

Nähere Auskunft wird in der Muhle zu Leſchwitz von dem Inſpektor Grunert und Mühl 
Werkführer Baumert ertheilt. 


1701 Tanzunterricht Zu dem jetzt begonnenen Lehrkurſus werden noch Scholaren angenommen. 
Meine Wohnung iſt Lunitz No. 525 b. E. v verw. Tietze, Tanzlehrerin. 


[67] Das ſchaͤßbare, dankend anerkennende Vertrauen, welches mir ein hochgeehrtes Publikum in 
Görlitz und Umgegend ſeit Jahren geſchenkt, veranlaßt mich zu der ergebenſten Anzeige, daß ich mit 
Anfang April 1852 in Görlitz einen neuen Kurſus im Tanzunterricht eröffnen werde— 

A. Simoni. Tanzlehrer. 

mn Diejenigen, welche geſonnen ſind, der Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lau⸗ 

ban beizutreten, werden erſucht, ſich bei Unterzeichnetem zu melden. z 
Joh. A. Springer, Nonnengaſſe No. 81b. 


— 21 — 


9a! Für die Heiraths-Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban find Beiträge zu entrichten. 
Joh. A. Springer. 


[17] f Seele ée E ) 

Einem geehrten Publikum, insbejondere meinen werthen Kunden, hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich meine Wohnung aus No. 20. nach No. 125. am Obermarkt in das Haus des Herrn Kauf⸗ 
mann James Schmidt verlegt habe, mit der Bitte, mich ferner mit zahlreichen Beſtellungen beehren 
zu wollen. Ahlers, Schneidermeiſter fur Herren. 


FCC. EEN 
Das Lotterie- und Verſicherungs-Komptoir des Unterzeich- 
neten befindet fich vom 2. Jan. ab nicht mehr Langeſtraße No. 197., 
eine Treppe hoch, ſondern parterre links in demſelben Hauſe. ES 

Görlitz, im Dezember 1851. H. Breslauer, E? 


ae Königl. Lotterie⸗Einnehmer u. Hauptagent. . 


* 
FFFFCCFCCCCCCCC A A A E E a 
11021 — Wohnungs Veränderung. i 
Daß ich nicht mehr Jakobsſtraße beim Baumeiſter Herrn Fiſcher, ſondern Demianiplatz beim 
Stellmacher Herrn Kieß lich wohne, mache ich meinen geehrten Kunden hiermit bekannt, mit der Bitte, 
auch hier mir ihr gütiges Wohlwollen zu ſchenken. v 
Guſtav Dahms, Ofenſetzer. 


1112] Einem geehrten Publikum empfehle ich mich von jetzt ab als praktiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer. 
Görlitz, Obermarkt No. 134., erſte Etage. Dr. Gockſch. 
Sprechſtunde früh bis 9 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr. 
182) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann ſucht als Bedienter, oder auch in anderen 
Verhaͤltniſſen ein Unterkommen. Wo? jagt die Erped. d. Bl. 
1851 Lehrlings⸗Geſuch. 
k Ein gefitteter Knabe, der die nöthigen Schulfenntnifje befigt, kann in einer hieſigen Materialien 
Handlung unter annehmbaren Bedingungen ſofort oder Oſtern a. c. als Lehrling eintreten und iſt das 
Nähere in der Erped. d. Bl. zu erfragen. Bu: . N 
[86] Ein Revierförſter, welcher wegen feiner Führung die beſten Atteſte nachweiſen kann, wünſcht 
ein anderweitiges Unterkommen durch den Kommiſſtonsagent Stiller, Vorderhandwerk No. 399. E 
72] Eine große braune Hündin (wahrſcheinlich Jagdhund) hat fih am 5. Januar eingefunden 
bei dem Pferdeknecht Seidel auf dem Hofe zu Kaltwaſſer und kann von dem ſich legitimirenden Eigen⸗ 
thümer gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten abgeholt werden. i 
68] In einem ruhigen Haufe in der Mitte der Stadt, in welchem wenig Miether find und 
in dem auf Ordnung und Reinlichklit gehalten wird, iſt ein gut eingerichtetes Quartier, beſtehend aus 
Stube und Stubenkammer (vorn heraus), Küche, Bodenkammer, Keller und Holzgelaß, an eine ruhige, 
kinderloſe Familie zu vermiethen und den 3. April d. J. zu beziehen. Näheres in der Erped. d. BI. 
[73] Untere Langeſtraße No. 229. ift ein Quartier, beſtehend aus 2 Stuben (eine Treppe hoch, an 
er Sonnenſeite) nebſt Küche, Keller, Holzgelaß und Bodenkammer, an ruhige Miether zu vermiethen 
und zum 1. April zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Wirth daſelbſt, 2 Treppen hoch. 
3 dh Obermarkt No. 130., 3 Treppen hoch, ift eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove und ſonſtigem 
Zu j oͤr zu vermiethen und zum 1. April d. J. zu beziehen. Näheres obere Langeſtraße No. 193. im Laden. 
B [51] Steinſtraße No. 27. ift eine Stube an einen einzelnen Herrn mit oder ohne Möbels und 
Bedienung zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


lög] Langeſtraße No. 210. ift eine Feuer⸗Werkſtatt zu vermiethen. 
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zu beziehen. H ug TTT EE ET EEN le" tege 
11151 Eine Stube mit Stubenfammer und ſonſtigem Zubehör kann zum 1. April mit oder ohne 
Moͤbelment vermiethet werden. Wo? jagt die Erped. d. Bl. $ 


DL In No. 915. am Töpferthore ift eine Wohnung von 2 Stuben, 1 Stubenkammer nebſt 
Zubehör, ſowie 1 Laden mit 1 Ladenſtube ſogleich zu vermiethen und zum 1. April oder auch ſofort 
au beziehen, sig mie WR e i- 
[61] Obermarkt No. 22. iſt ein Gewölbe, paſſend zum Getreideeinſetzen, zu vermiethen. 
[62] In meinem Haufe ift die 3. Etage mit Zubehör zu vermiethen. , — 
| ETF med, Goss Ro. 22 
[19] 2 Thaler Belohnung = 
erhält Derjenige, welcher mir den Dieb entdeckt, der mir am 31. Dez. 1851, Abends in der 10. Stunde, 
aus dem wohlverſchloſſenen Stalle des Chauſſeehauſes zu Siebenhufen die Ziege c hat. 
i , ö 


E e r. 

[63] 5 Thaler Belohnung. Ra 

Am 1. Januar c. a. wurde dem Schmied Jantke in Schützenhain ein Hinter-Wagen mit 
eiſernen Aren und 4 Zoll f. breiten Raden geſtohlen. Derſelbe war blau angeſtrichen, die Speichen 
am Bock ausgefirmelt. Wer zur Entdeckung des Diebes verhilft, erhält bei Verſchweigung ſeines 
Namens obige Belohnung. 

164] „Alle Hilfsquellen find verſiegt; die Noth iſt durch das immer heftigere Drängen der Glau⸗ 
biger auf's Höchſte gefteigert, nach den dargebrachten Opfern aber die Gemeinde außer Stande, ſich 
ſelbſt zu helfen. Ihr bleibt nur noch ein Troſt in dem apoſtoliſchen Worte 1, Kor. 13, 8.: „Die 
Liebe hoͤret nimmer auf.“ — So klagt und hofft die hartbedrängte evangeliſche Gemeinde zu 
Lublinitz in Oberſchleſien, aus circa 500 Seelen beſtehend, welche in 34 Ortſchaften vereinzelt wohnen. 
Seit dem Jahre 1850 hat dieſe Gemeinde ein eigenes Gotteshaus, aber auch eine Schuldenlaſt von 
3000 Thlrn., welcher fie ohne fremden Beiſtand erliegen muß. Deshalb wendet fih der Unterzeichnete 
an die edlen Menſchenfreunde unſerer Stadt, welche den Ruhm chriſtlicher Milde ſchon oft vielfach 
bewährte, mit der ſo dringenden als vertrauensvollen Bitte, durch milde Gaben, die er dankbar in 
Empfang nehmen und weiter befördern wird, die große Noth der armen Glaubensbrüder theilnehmend 
zu erleichtern. „Wer fi des Armen erbarmet, der leihet dem Herrn.” . 

Görlitz, den 6. Januar 1852. Bürger, Superint. u. Paſtor Prim. 
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i Hierzu eine Beilage. 


Donnerstag, den 8. Januar 1852. 


„Beilage z. No. 3. des Görlitzer Apeiges. 


elne ae Mund früh ½ 10 Uhr geteilt der BR "es Gemeinde 
De „Borftand, 


1540 Die Mitglieder des — und Rettungs- Beceni- haben 1 ſich z W r Wahl d des diesjährigen 
Derteftungaratbes Sonnabend, den 10; Januar, Abends 8 Uhr, im Vereinslokale einzufinden. 
d Der Vo r ſt a n d. 


Theater- Repertoire. 

Donnerstag, den 8. Jan.: Gaſtſpiel der erſten Solotänzer des K. Sich. Hoftheaterd zu Dresden: 
Fraul. Anna Döring und Herrn Louis Plagge. a) Pas de deux villageois, getanzt 
von Fräul. A. Döring und Hru. L. Plagge” b) La Tarantella Neapolitana, getauzt 
von Fräul. A. Döring. c) II Torèadore, neuer — Manteltanz aus dem Ballet: 
„Das hübſche Mädchen von Gent“, getanzt von Fraul. A . Döring und Hrn. L. Plagge. 
Dazu: Die Leibrente, Schwank in 1 Akt von Maltitz, und: Die Rück ehr des Land⸗ 
wehrmannes von 1815, Genrebild mit Geſang und Tanz in 1 Akt von l 

Freitag, den 9., aufgehobenes Abonnement, zum Benefiz für Fräul. Ludewig. Zum Erſtenmale: 

gmont. Trauerſpiel von Gothe. Die dazu gehörige Ouverture ift von L. v. Beethoven. 
Joseph Keller. 
Zu dieſer meiner Benefiz-Vorſtellung lade ich ein geehrte Publikum ergebenſt ein. 
athilde Ludewig. 


1108] Alle Liebhaber des Billardſpieles | lade id, da von heute ab bei mir ein ganz gut konſtruirtes 
Billard aufgeſtellt wetten ift, ergebenſt ein. 


Julius Diener, Rofen- und Jüdengaſſen⸗Ecke. 


eg 1971 Sonnabend, den 10. d. M., ladet früh um 9 Uhr zum Wellfleiſch und Nachmit⸗ 
tags zur warmen Wurſt ergebenſt ein 


Neumann, Steinſtraße No. 87. 


| = Sonnabend, den 10. d. M., ladet Vi Schweinsknochel⸗ 
KSC ergebenft ein verw. Knitter. 
A rei Kommenden Sonnabend, den 10. Jan., ladet zum 
E Schweinſchlachten ergebenſt ein E. St robbach. - 
1111 5 den 11. d., iſt von Mittags 12 Uhr ab Potage 
zu haben. E. Held. 
[106] Sonntag, den 11. Jan., ladet Nachmittags 4 Uhr zum 
ee und Abends zur Tanzmuſik Ar ein S d 
e 


e Zur Flügelmuſik bei Madame Ruitter 


ladet auf kommenden Sonntag ergebenſt ein G. Lange. 
eo Sonntag, den 11. Jan., im Saale der „Stadt Prag“ 
vollſtimmige anzmuſif. E. Strohbach. 


197 Sonntag, den 11. Jan., ladet TE: Tanzmuſik ergebenſt 
ein Eiffler im Kronprinz. 
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an Kommen Wé & met u | m onta ladet im Wil elms⸗ 
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Preuss. Courant. 


I Eisenbahn-Actien | 2 
S | Brief. | Geld. | Gem. 


‚Wechsel-Gourse 


Magdeburg-Halberstädter .. 
Magd. -Wittenberge er 
dito Priorit.- 


Oder-Deich-Bau-Obligat. .. 
Seeh.-Prämiensch. A St. 50 f 
Kur-u.Neumärk.Schuldvsch. 


vom 6, Januar. 2 Brief. | Geld. vom 6. Januar. 
F ent Bel EA 
Amsterdam 250 Fl. K - E" 4 143% ‚Jaachen-Düsseldo fer, fr. Ié 87 
dito e BS 250 Fl. „ 13” ABergischeMirkischent. . Ké ei kb 
Hamburg 300 Mk. Kur 150%, 151%, dito Prioritäten 5 110%, (— 
dito 300 Mk 150% [Berlin-Anhalter Lit. Au, B. | 13% IER 
London tan Ist. 6 a 6 222), dito Prioritäts-. 4 99 
dent. 300 Fr. 1 Berlin-Hämburger 1 Se 102%, 101Y, 
Wien im 20 Fl. Fuss 450 Fl. j Mt. 84 dito  Prioritäts- ..... 4y] — 102 ½ 
Augsburg. 450 Fl. 2 Mt. 1017% — dito dito II. Em. 4½ 
Breslau - 10972 400 Thlr. 2 Mt. GA 99¼ Berl.-Potsd.- Magd... . — — 
Leipzig in Courant 8 Tage. 90 A 99%, dito Prior.-Oblig. |4 d: 
im 4% Thlr. Fuss 400 Thlr. |2 Mt. 99% 99% dito dito 5 85 102 ½¼ 
Frankfurt a. M. süd- dito dito Lit. D.|5 1000 99% 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. — 56 14 Iherlin-Stettiner = — 127 
Petersburg; »...400SRbl.[8,Woch.| — 105 ¼½ dito Prior.-Oblig.|5 — 4 — 
ere eee Cöln-Mindener n 3½ gë ve? 
Fonds-Course E Brief. | Geld. | din dito Prior.-Oblig. 4½% Im 
vom 6. Januar. dh dito dito II. Em. 5 — 103 ¼ 
Preuss. Freiw. Anleihe 45 103% 03 a T A a A 75 TE SCH 
dito St.-Anleihe von 18504 ½ 103¼ (097, dito $ KR ze 
Staats-Schuld-Scheine .... (äi) 89% „1.89% ` gg er 


121%, 120 
86 N.-Schles.-Märk. 444... 


D 2 D fi ar 1 
Dor E Ko Vin? Dm 971 dito Prioritats- . . 498% | — 
Westpreuss. Pfandbriefe .. . = SS dito Prioritäts- . un. 102% 1013 
Grossh. Posensche dito Hitt Va "dito: } Prior; Set, 11.4%“ — WK 
dito Ae d Di D dito Prior. Ser. m. — 
Ostpreussische do. — — "E "Eau 3 ? 136/5 135 
Pommerachą dito — — 2 SE 3 123, — 2 
chlesisch Ku St j * SMIT 'r.-Wilh. ( See wee 34 j= 
dito . Stadt grant. Lat, B. 3½ | ri. 9 er A ART E iia Bl 
Preuss. Rentenb e 3.14 — — Rheinische aun et 69% 
E E: — nische ceennenn 2 — 
8 Bank- Anth. Kg * * Stamm- Priorit. w = 
— d dito rioritats-Oblig. Gi — 
dito vom Staat garant. — ergi 
Friedubleg r. J. €. 137%, 13¼ Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. — 85 
Andere Goldmünzen ä5 Thlr.] 10 9% dito Priorit.— — — 
Discoh‚— oe. e — eee e. . Mul. 8, — 
— 1119 bern (0834) Lora 
cassen Vereins-  Baßkactien . Ki Be 


Nachweiſung der (en und niedrigſten Getreidemg tädte. 
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Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


